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Schönheitskonkurrenzen

IDôddien fammeln fich ju Rudeln,
Schlanke JGilien, dicke Dudeln,
Jllsdann (tehen kluge IDannen
Schönheit roiüernd Dor fie anen,
Schauen Dudeln (ich und Cilien

^ln mit dürftigen JDupillien,

Setjen dann mit (Zeremonien
Schöne gelbe Königskronien
Schlanker JGilie, dicter Dudel
^luf den ondulierten Sahudel.
Das find alsdann IDa(eftâten
Und um diefe anzubeten

Oun die IDannen als Dafallen
Jn den Staub der (Erde fallen.
Ja, die CDelt ift noch roie frühner,
Sieht der IDcain gefärbte tlühner,
Steigt er uon dem hödiften Scckel,
Schroân^elt froh und ift ganj (Sockel. bö

sl)âclc!ien sammeln sicn Zu Ducieln.
Zcnlanìze i?ílien. clicne l^)ucieln.
Msclcinn stenen lîlucie IDannen
-öcnönneit rvitterncl vor sie cincn,
^cnciuen I^)ucleln sicn uncl !?íl>en

^in mit clurstigen IDupilIien,

setzen clann mit Aeremonien
scnöne gell?e r^ônictsl?rc>níen

^cnlclnlzer t?ilie. clicizer l^)uclel

^lus clen onciulierten ^cnuclel.
Dcis sincl cilsclctnn IDclsestâten
lVrncl um cliese clnsu!?eten

^/un clie IDannen als IDclsctllen
^?n clen ôtaul? cler Ercle sclllen.
^scl, clie UVelt í^t nocn ivle srûnner.
^íeltt cler ll^QNN gesârl?te l^ûltner.
steigt er r>c>n clem liâclisten ^cizel,
^5cllivânselt sron unci ist gans (öoclzc!. >ì>


	Schönheitskonkurrenzen

